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Klerikale Kunſtpflege

Die Preſſe hat berichtet daß das erzbiſchöfliche Ordinariatzu Freiburg i Br gegen die Aufführung des bekannten
Dramas Jngend von Max Halbe Einſpruch erhoben habe
Die Anſichten über Max Halbe und ſein Werk mögen von
manchen Standpunkt aus getheilt ſein Darüber giebt es
jedoch nur eine Meinnng daß dieſes Stück einen Platz in der
deutſchen Litteratur behanptet und ausfüllt Sein litterariſcher
Werth kennzeichnet eine beſtimmte Richtung der Dichtkiuſt zu
einer beſtimmten Zeit und nicht minder die litterariſchen Aus
gangspunkte des Dichters Die Jngend iſt in zahlreichen
Hauptſtädten Deutſchlands auch vielfach im Ausland aufgeführt
worden Selbſt die berliner Polizei die durch ihre ſtrenge
Theakercenſur bekannt iſt hat ſchließlich an dem Stück keinen
Anſtand genommen Katholiken giebt es auch in Berlin ſogar
mehr als in Freiburg i Br oder in Mannheim wo das Hof
theater die Aufführung beabſichtigte und von dem Einſpruch
des erzbiſchöflichen Ordingxiats behelligt wurde Wenn der
Probſt von St Hedwig in Berlin wenn der ihm über
georduete Fürſtbiſchof von Breslan Kardinal Kopp die Auf
führung geſchehen ließ hätte dann nicht vielleicht auch das
Ordinariat der badiſchen Univerſitätsſtadt ruhig zuſehen
können wie in derſelben Stadt wo einſt Schiller s Räuber
anſgeführt wurden auch Halbe s Jngend über die
Bretter ging

Jntereſſant jedoch wie der Eiuſpruch an ſich iſt ſeine Be
gründung Jn dem Stück das im Monat April in Mannheim
erprobt wurde nachdem es auswärts ſchon bedeutende Zugkraft
bewährt hatte ſoll der katholiſche Klerus ſchwer und raffinirt
herabgewürdigt werden es ſoll die Unzucht in einem katholiſchen
Pfarrhaus geſchildert ſein der Kaplan der in dem Stück auf
tritt ſoll über die Berufswahl ſkaudalöſe Grundſätze vertreten
die Bußſakramente ſollen herabgewürdigt ſein und das ganze
Stück einen geradezu unſittlichen Charakter tragen Solchem
Mißbrauch eines Theaters müſſe vorgebeugt werden Daß ein
Geiſtlicher der an ein Kunſtwerk nicht einen künſtleriſchen
ſondern einen klerikalen Maßſtab anlegt alle dieſe Beſchwerden
ans voller Ueberzengung und mit einem Schein von Recht er
heben kann wer wollte es leugnen Allerdings werden ſich
Kunſthiſtoriker auch klerikaler Richtung erinnern dürfen welche
dexben Späße und nnſittlichen Zoten im Mittelalter auch bei
kirchlichen Ankäſſen an der Tagesordnung waren Auch kam
es da gar nicht ſelten vor daß die Geiſtlichen ſelbſt juſt ſo
verhöhnt und verſpottet wurden wie es in der Jugend
Halbe s geſchehen mag Es giebt recht würdige Geiſtliche die
über ſolche Karrikirung ihres Standes ſelbſt zu lachen wiſſen
nach dem ſchönen Dichterwort Wer ſich nicht ſelbſt zum
beſten halten kann der iſt gewiß nicht von den Beſten

Wenn in einem Drama ein Kaplan ſkandalöſe Grundſätze
vertritt was will es ſagen Jſt ein Kaplan daſſelbe wie die
Kirche Der Einzelue ſteht hier noch nicht einmal da als
Typus ſeines Berufes Gerade die jüngere Dichterſchnule legt
Werth darauf die Jndividnalität die Perſönlichkeit die Eigen
art des Einzelnen bis zum äußerſten zu treiben Sie ſtellt
nicht eine Klaſſe nicht einen Stand dar Der einzelne Kaplan
iſt für ſie nicht der Verireter der Kirche ſondern der Menſch
mit ſeinen Schwächen und Gebrechen ſeinen Vorzügen und
ſeinen Verirrungen So gut wie heute ein verwahrloſter
Kaplan dargeſtellt wird kann morgen von demſelben Dichter
mit liebevoller Vertiefung in den Charakter ein ächter Prieſter
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der e der Liebe geſchildert werden Es kommt dem
Dichter hier wie dort auf die Lebenswahrheit an Aber kann
das erzbiſchöfliche Ordinariat in Freiburg i Br behaupten
daß ein ſolcher Kaplan wie ihn Halbe ſchildert niemals und
nirgends gelebt habe und leben könne Sicherlich nicht Auch
wenn dieſer Kaplan eine bedauerliche Ansnabme von der Regel
iſt ſo kann er doch immer ein wirklicher Menſch geweſen ſein
und er handelt wie ein wirklicher Menſch Mag ihn die Kirche
verleugnen ſoviel ſie will aber mit der Aufführbarkeit des
Stückes hat dieſe Moraliſirung nichts zu thun Denn wohin
ſollte man ſonſt kommen wenn man das Kunſtwerk nur nach
moraliſchen Grundſätzen beurtheilte Es ſoll doch Kirchen
fürſten geben die auch an den Werken eines Tizian und
Correggio Wohlgefallen finden ſelbſt wenn dieſe Werke ſehr
weltliche Gegenſtände ſehr verführeriſch darſtellen Die Ge
mäldegalerien der Päpſte und Kardinäle auch mancher Klöſter
ſind reich an ſolchen Kunſtwerken Eine Leda mit dem Schwan
aber iſt unter Umſtänden vom ſittlichen Standpunkt aus nicht
viel anders zu beurtheilen als Halbe s Jugend und in
manchen anderen Meiſterwerken der Malerei oder der Plaſtik
kann ein frommer Eiferer geradezu ſkandalöſe Grundſätze und
einen höchſt unſittlichen Charakter finden

Wenn man die Verfügung des erzbiſchöflichen Ordinariats
von Freiburg lieſt ſo iſt man zu der Frage genöthigt welche
große Bühnenwerke wohl vor dieſer geſtrengen Cenſur beſtehen
würden Man weiß in welcher unglaublichen Weiſe neuerdings
unſere Klaſſiker von klerikalen Pädagogen verballhorniſirt
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der Bühne zu erſcheinen wenn die Entſcheidung darüber demkatholiſchen Klerus zuſtünde Auch muß man gehen daß die
Duldſamkeit in dieſen Dingen bei dem Klerns ſonſt viel größer war

als gegenwärtig Namentlich an der Verſpottung von Kaplänen
an tanzenden Geiſtlichen und ganz anderen Dingen wurde nicht
immer Anſtoß genommen Eines der beſten Werke der
Litteratur aller Zeiten iſt Moliere s Tartüffe Ob man ihn
wohl mit Genehmigung des erzbiſchöflichen Ordinariats von
Freiburg in Mannheim und Karlsruhe ſpielen dürfte O
darin nicht vielmehr eine Untergrabung aller öffentlichen
Ordnung und Sittklichkeit ein ſchwerer Mißbrauch des
erblickt würde dem rechtzeitig vorzubengen Pflicht der welt
lichen und kirchlichen Obrigkeit ſei

Was man von dem Klerus wenn er zur Kunſtpflege berufen
wäre zu erwarten hätte das hat man genugſam aus den
klerikalen Anträgen und Reden zum Umſturzgeſetz erfahren
Damals erhob die nationalliberale Partei die nicht grund
ſätzlich dem Umſturz abgeneigt war doch wegen dieſer kunſtfeindlichen und freiheitsfeindlichen fanatiſchen Suſchannggen des

Centrums den nachdrücklichſten Einſpruch gegen das
Zuſtandekommen des Geſetzes Wir glauben daß die
und die Dichtkunſt von der weltlichen Theatercenſur ſchon
gerade genug beſchränkt ſind um nicht auch noch ihr Haupt
unter das klerikale Joch beugen zu müſſen Die
nur gedeihen und blühen in der Freiheit und nur ein freies
Volk iſt würdig eines Ariſtophanes

werden Jn den harmloſeſten Verſen in denen kein kindliches
Gemüth etwas Schlüpfriges oder Zweideutiges oder gar
Cyniſches und Rohes finden kann wittern dieſe Weltverbeſſerer
Verführung und Laſter wie ſie auch in allem was nackt iſt
etwas Unſittliches finden Eine Venus die gerade in ihrer
Nacktheit keuſch erſcheint will den Eiferern unſittlich erſcheinen
Wenn in Karlsruhe eine Nymphengruppe aufgeſtellt werden
ſoll gebärden ſich die einpfindſamen Kleriker als müſſe darüber
alle Sittlichkeit alle Moral alle Religion zu Grunde gehen
Die Nymphen aber ſind dennoch aufgeſtellt und die große Erz
gruppe wird täglich von zahlreichen Paſſanten der Kriegsſtraße
betrachtet und bewundert und die badiſche Reſidenz ſteht noch
immer auf dem alten Fleck und nicht einmal die Kirchen ſind
ſiſammengebrochen Es ſoll ſogar vorgekommen ſein daß imHeſthegter von Mannheim oder in dem ven Karlsruhe Mozarts

Don Jnan oder Figaro s Hochzeit aufgeführt wurde Wir
bitten nachzuleſen was das erzbiſchöfliche Ordinariat über
Max Halbe s Jngend ſagt und dann möge man ſich vor
ſtellen was daſſelbe Ordinarigt etwa über die Meiſterwerke
Mozart s zu ſagen hätte

Die Erinnerung an Schiller s RNäuber liegt gerade wenn
man von Mannheim ſpricht beſonders nahe Es iſt erſtaun
lich daß das Freiburger erzbiſchöfliche Ordinariat noch nicht
gegen dieſes abſchenliche Drama von geradezu unſittlichem
Charakter das alles mögliche herabwürdigt auch den Klerns
Einſpruch erhoben hat Noch mehr befremdet daß das
erzbiſchöfliche Ordingriat Schiller s Don Carlos dnldet
Es ſoll allerdings in früherer Zeit einmal vorgekommen ſein
daß ein öſterreichiſcher Cenſor eine Aenderung des Stückes
vornehmen ließ wonach der Prinz nicht mehr in ſeine Mutter
verliebt ſei Was aber wird mit dem Großinquiſitor Und
an den meiſten Schiller ſchen Stücken wird der Klerus recht
viel auszuſetzen haben Daſſelbe gilt von Goethe Ueberhaupt
welche Meiſterwerke der Weltlitteratur wären noch ſicher auf

Dentſches Reich
Hofe und Perſonalnachrichten

Berlin 19 Juni Entgegen den bisherigen Nachrichten
hören die Münchener N von zuverläſſigſter Seite daß dle
Kaiſerin mit den drei älteſten Prinzen erſt Anfang Juli nach
Berchtesgaden kommen wird Die jüngeren Prinzen und die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe treffen dort ſchon am 21 Juni ein

Die Herzogin Jutta von Mecklenburg Strelitz wird
zum Uebertritt zu der orthodoxen Kirche vorbereitet und e
Unterricht in der ruſſiſchen Sprache zu dieſem Zwecke begiedt
ſich der Probſt Malzeff dreimal in der Woche von Berlin nach
Neuſtreliß

Der Miniſterial Erlaß über die körperliche Züchtigung von
Schulkindern

20 Man ſchreibt uns
Bei der Berathung des Antrages Motty tm Abgeordneten

hanſe haben die Vertreter des Kultusminiſters zwar v
daß der MiniſterialErlaß betreffend die körperliche Züchtigung
von Schulkindern nur aus pädagogiſchen Gründen gegeben ſei
die in derſelben Sitzung abgegebene Erklärung daß eine durch
gerichtliche Erkenntniſſe feſtgeſtellte Ueberhandnahme der Ans
ſchreitungen bei der Ansübung des Körperſtrafrechts nicht vor
liege legt jedoch die Vermuthung nahe daß der Erlaß gleich
zeitig bezweckte dem im letzten Grunde auf polniſche Agitation
gerichteten Antrage Motty zu begegnen ihm den Wind aus
den Segeln zu nehmen Alſo pädagogiſche und politiſche Er
wägungen waren es die zu einer immerhin einſchneidenden
Maßregel im Schulbetrieb führten

Wie manche von den Schulanſſichtsbehörden erlaſſenen Jn
ſtruktionen warnt auch der Erlaß vor den Ausſchreitungen bei
der Anwendung körperlicher Strafen ohne den Lehrern das
Recht der körperlichen Züchtigung als letztes Discipliuarmittel

Anſere neuen Kolonien
Fortſetzung

Z Die Karolinen
Die Karolinen zerfallen in zwei Hauptabtheilungen vier

hohe bergige vnlkaniſche Jnſeln und etwa 38 bis 45 niedrige
Gruppen von Koralleninſeln Jene ſind von Weſten nach Oſten
gerechnet Yap Ruk Ponapé und Kuſaie davon bedeutet merk
würdigerweiſe Yap faſt den weſtlichſten Kuſgie den öſtlichſten
Punkt des ganzen Archipels Ruk oder Hogolen liegt nahezu
in der Mitte Ponapé nahe dem Oſtende des größeren
Schwarmes

Von dem 1450 qkm umfaſſenden Flächenranm den die
Karolinen im weiteren Sinne einnehmen ſind etwa 500 für
die PalauJnſeln abzurechnen und von dem Reſt von 950 qkm
entfällt ein ſo kleiner Bruchtheil auf die nichtvulkaniſchen
Gruppen daß die genannten vier hohen Jnſeln über zwei
Drittel des Aregals der eigentlichen Karolinen einnehmen

Yap mit ſeinen 213 qkm faſt ſo groß wie das Staats
gebiet Bremens beſteht aus zwei nur durch eine ganz ſchmale
Landenge verbundenen Theilen von ungleicher Größe außerdem
werden ihr zwei kleine Jnſeln Torei und Ronns zugerechnet
die durch außerordentlich enge Kanäle von der Hauptinſel ge
trennt ſind Das Ganze umgiebt ein ausgedehntes Barrierriff
mit einem guten und fünf unbrauchbaren Eingängen Dieſes
Hinderniß iſt 2 bis 4 km breit und fällt am Anßenrande
ſteil zum Meere ab nur an einer einzigen Stelle im Süden
der Jnſel führt ein ſchmaler Kangl die Tomil Bai mit Seilen
verzweigungen bis zum Lande hindurch und iſt wegen ſeiner
Tiefe 40 m am Ausgange und 16 m im Jnneren noch für
Seeſchiffe ganghar Dieſe Bucht ſchneidet in ihrer innerſten
Fortſetzung die Jnfel faſt entzwei

Der ſüdweſtliche Zipfel Yaps iſt von verſchiedener Zuſammen
ſetzung und Bauart Jm Süden bilden ſeine Anslänfer niedriges
fruchtbares wahrſcheinlich ans den Abſchwemmungen des
höheren Theiles beſtehendes gut angebantes Land deſſen Ufer
mit Kokospalmten geſchmückt ſind Darüber erhebt ſich das
Bergland des nördlichen Theiles der ſüdweſtlichen Hälfte
ein ymlkaniſches Gebirge von 420 m Höhe An den

Rändern ausgezackt und zerriſſen beſteht dies aus einer
Reihe von oben abgeflachten Höhen unter denen die ſüd
lichſte Rul am geſchloſſenſten und deshalb am deutlichſten
aus dem Jnuſelkörper heraustritt Die gebirgigen Gebiete dieſer
Abtheilung von Yap ſind meiſt kahl nur mit kleinen Sträuchern
und Gräſern auch Farnen bekleidet aber ganz baumlos ſo
daß nur ein ſchmaler Uferſaum namentlich im Norden der
Jnſel für den Ackerbau geeignet iſt Ganz ähnlich iſt dieöſtliche Hälfte von Yap die Halbinſel Tomil geſtaltet Sie

beſteht aus einem 200 m hohen nach allen Seiten ſteil ab
fallenden kahlen Tafellande vulkaniſchen Urſprungs das für
den Anban ebenfalls nur einen rund um die Halbinſel ziehenden
Uferſtreifen fruchtbaren Charakters freiläßt Der Hauptſitz der
Bevölkerung und des Ackerbaues iſt ſomit der ſüdliche ebene
Theil der Weſthälfte hier folgen auf die Küſtenvegetation der
Kokospalmen und Paudanus gegen das Jnnere hin Frucht
gärten der Eingeborenen Bananenpflanzungen Brotfrucht
bäume Bambushaine und dichte Beſtände von Arekapalmen

Irgend welche Anzeichen neuerer vnlkaniſcher Thätigkeit finden
ſich weder auf Yap noch auf irgend einer der anderen vnlkaniſchen
Karolinen ſo daß wie für die PalauGrnuppe ein ſubmariner
Urſprung und ſpätere Hebung angenommen werden darf

Die zweite vnlkaniſche Jnſel Ruk oder Hogoleu beſitzt
einen von Korallenbänken und Riffen umgebenen Jnſelkern
wahrſcheinlich eine Baſaltmaſſe inmitten einer Lagune ihr ver
witlerter Boden iſt mit dichtem Wald bedeckt während an den
Küſten Mangroven und wie auf allen dieſen Eilanden am
Straude große Kokoswälder prächtig gedeihen Die Lagune
von Ruk fällt durch ihre Tiefe von 60 m auf

Die dritte hohe Jnſel Ponapé oder Ponapi auch
Falopé genannt iſt eine viereckige Baſaltmaſſe mit Anlagerung
von Madreporenkalkſtein an den Küſten Sie ſteigt im großen
ganzen guf allen Seiten gleichmäßig auf außer im Nordoſten
wo 300 m hohe ſteile Wände ins Meer abfallen und erreicht
im Monteſanto 893 m Höhe Aus dem gutbewäſſerten Jnneren
rinnen zahlreiche Bäche zur Küſte hingb und erzeugen eine
friſche Waldvegetation deren Fülle bis nahe an den Strand

ſaftig grünen friſchen Farben über dem blauen Meere auf
ragenden Baſaltkuppe Ein Barrierriff mit kleinen Jnſelchen
umgiebt Ponapé aber in einer ſo großen Entfernung vom
Lande daß zwiſchen ihm und der Jnſel eine für Schiffe be
fahrbare und guten Ankergrund bietende Waſſerſtraße beſteht

Die öſtlichſte der vnlkaniſchen Karolinen Kuſate oder
Uaglan iſt wiederum eine mit einem Barrierriff umgebene
Baſaltmaſſe deren ſteile Formen und ſpitzige Hörner das Augefeſſeln und deren Höhe in Erſtaunen ſetzt Wilde und e
Grate und Gipfel krönen dieſe vulkaniſche Bildung deren la
ſchaftliche Schönheit durch dichte Wälder und das Riff vor
der Küſte wirkſam gehoben wird Dicht vor uns am hell
blinkenden ſandigen Strande bemerkt Herns heim Süd
ſee Erinnerungen liegt das kleine Dorf Lela Nur die hohen
Giebel der Pandannsdächer überragen das ſaftige Grün des
Banauenwaldes darüber breiten die beweglichen Wipfel der
Kokospalme ihren kühlenden Schirm und heben ſich mit ihrer
gelblichen Färbung ſcharf von dem Hintergrunde ab den der
bis oben bewaldete 2000 Fuß hohe Mount Crozer bildet Den
Vordergrund der lieblichen Landſchaft beleben roth bemalte
das ruhige Waſſer durchſchneidende Kanoes und die am Strande
verſammelten Einwohner in ihren bunken Kattunjacken

Auf dem Fußpfade der die Gebirge der Jnuſel überſchreitet
hat man ſo rühmt auch von Kittlitz Reiſe nach Amerika
die Schönheit Ponagpés den intereſſanten Anblick der ſteilen
Gebirgsmaſſen an denen der ſüdliche Theil der Jnſel beſonders
reich iſt mit ihren nadelförmigen und dennoch dicht bewaldeten
Gipfeln Man ſieht hier deutlich an den Umriſſen dieſer Gipfel
die hervorragenden Kronen der banmartigen Farrenkränter
deren Menge dort ſehr beträchtlich erſcheint

Alle übrigen Karolinen ſind meiſt ſlache Atolle alt
Lagunen in der Mitte oder einfache kleine Koralleninſeln ohne
Binnenſee ſämmtlich nur wenig über den Meeresſpiegel ges
hoben und einander ſo täuſchend ähnlich daß die Schildern
einer für alle genügt Auch die Flächenansdehnung
den Berichten des Admirals Knorr Annalen der Hydro
graphie 1876 abgeſehen von den dazwiſchen liegenden klippen

heranreicht und hier durch Mangrovewälder im Weſten auch artigen Jnſelchen im allgemeinen nur wenig verſchieden Die

durch Savannen groben Graſes abgelöſt wird vm die Breite 3 km
malexiſch iſt daher der Anblick der hohen dicht bewaldeten in

Ueberaus d derſelben beträgt durchweg 8
An der Luvſeite bilden die durch das daneben liegende Ri



zu nehmen Jedoch ſollen und das iſt das Neue und Ein
ſchneidende der Verfüögung um Verſehlungen bei Züchtigungen
thnnlichſt zu verhüten in Schnlen welche unter einem Rektor
oder Hanptlehrer ſtehen körperliche Strafen nur unter Zu
ſtimmüng des Leiters der Schule angewendet werden in denanderen Schulen iſt die Zuſtimmung des Schnlinſpektors ein
zuholen wo dies durch die örtlichen Verhältniſſe erſchwert oder
verhindert wird iſt alsbald nach Anwendung der Strafe über
Grund und Art der Züchtigung dem Schnlinſpeklor Anzeige zuerſtatten Alſo die tötperliche Züchtigung iſt erlanbt aber

ihre Anwendung wird nicht mehr vom Lehrer ſondern vom
Leiter der Schule abhängig gemacht

Ob der Zeitpunkt da die Lehrer das Strafrecht überhanpt
entbehren können ſchon heute gekommen iſt darüber gehen die
Anſichten in Fach ſowie Laienkreiſen weit auseinander Es

eint daß der größere Theil der Lehrerſchaft unter den
rrſchenden Schulverhältniſſen wohl nur ungern auf das

Körperſtrafrecht verzichten möchte er hält es wie der Mini
ſterial Erlaß für ein noch nothwendiges Uebel Die neue Ver
fügung ſucht dies Uebel dadurch zu verringern daß ſie die An
wendung der Strafe von der Zuſtimmung des Schulleiters
abhängig macht Ob der durch die angezogene Beſtimmung
geſchaffene Zuſtand Schule und Lehrern zum Segen gereichen
wird iſt billig zu bezweifeln Ein Aufſchub der Strafe erſcheint
bei nur wenigen Verfehlungen der Schüler wünſchenswerth
die meiſten der den geregelten Gang des Schnulbetriebes
ſtörenden mannigfachen Ungezogenheiten erfordern einen ſchnellen
Strafvollzug Dieſer iſt ſo weit es ſich um eine nach dem
Urtheil des Lehrers nothwendig gewordene körperliche Züchtigung
handelt durch den Erlaß unmöglich gemacht Bei mancher
Strafthat würde es aber einfach eine pädagogiſche Unklugheit
ſein die Strafe ſtunden und tagelang zu verſchieben Dieſer
Fall wird aber eintreten denn der um ſeine Zuſtimmung zu
bittende Schulleiter wird nicht immer ſogleich zu erreichen
ſein

Die neue Beſtimmrnug erweckt aber noch andere Bedenken
Wird ein Lehrer ſich gern dazu entſchließen die Erlaubniß
ſeines Vorgeſetzten zur Ausübung einer Strafe einzuholen
deren Nothwendigkeit zu erkennen dieſem ſchon aus dem Grunde
nicht gut möglich ſein wird weil er das Kind nicht genau oder
überhaupt nicht kennt Soll ſich der Lehrer der Gefahr aus
ſetzen daß der Leiter ihm die Vollſtreckung der vielleicht ſchon
angedrohten Strafe verweigert daß der von einer bereits
vollzogenen Strafe in Kenntniß geſetzte Schulinſpektor ihm
nachträglich ſeine Mißbilligung ausdrückt Gewiß iſt der
Erlaß in wohlmeinender Abſicht gegeben aber er kann manchem
Lehrer der unter den ungünſtigſten Verhältniſſen treu ſeines
Amtes wartet ſeine Stellung unnöthig erſchweren er nimmt
ihm vor allen Dingen einen Bruchtheil ſeiner autoritativen
Stellung die eine weſentliche Vorbedingung jeglicher Erziehungs
thätigkeit iſt Der Erlaß bedentet eine Einſchränkung der amt
lichen Bewegungs Freiheit die keinem Beamten ſo nöthig iſt
wie gerade dem Lehrer er iſt was das einfache Verbot der
körperlichen Züchtigung nicht ſein würde eine Unmündigkeits
erklärung des Erziehers Er kann dazu beitragen das in
manchen Dorfgemeinden vielleicht ohnehin nicht feſte Band
zwiſchen den durch ihren Beruf auf eine gemeinſame Lebens
aufgabe hingewieſenen Organen der Kirche und Schule zu

lockern und zu zerſtören Und wie denkt man ſich die Aus
führung der neuen Beſtimmungen in den zum r ſehr
umfangreichen Schulgemeinden der Großſtädte Man ſehe
ſich dieſe Schulkaſernen von denen nicht ſelten mehrere der
Leitung eines Rektors unterſtehen nur von außen an und
man wird erkennen daß bei einer nach Tauſenden zählenden
Schülerzahl von einem erziehlichen Einfluß des Leiters kaum
die Rede ſein kann und daß der Klaſſenlehrer und nur dieſer
der zur Entſcheidung berufene Richter bei Straffällen ſeiner
Zöglinge ſein muß

Dies ſind einige der Bedenken die der Miniſterial Erlaß
hervorrufen muß Keineswegs ſoll durch obige Ausführungen
einer weitgehenden Befugniß zur Anwendung körperlicher Strafen
das Wort geredet werden Die Körperſtrafe iſt und bleibt ein
Uebel und wird wohl auch von den meiſten Lehrern als ein
ſolches empfunden So lange jedoch die äußeren Verhältniſſe
der Volksſchule ſich nicht um vieles günſtiger geſtalten ſo lange
insbeſondere die übergroße Schülerzahl in den einzelnen Klaſſen
die jetzt durchſchnitllich in Preußen 72 beträgt nicht bedeutend
herabgemindert wird ſo lange ferner die gerichtlich beſtraften
und ſittlich verwahrloſten ebenſo wie die nicht vollſinnigen

endlich der das kindliche Faſſungsvermögen überſteigende Stoff
des Lehrplaus nicht eine weiſe Beſchränkung erfährt fo lange
werden ſelbſt die unbedingten Gegner jeder körperlichen
Strafe die Ungeneigtheit und das Zögern vieler Lehrer auf
das letzte der Disciplingrmittel zu verzichten verſtehen
können So gewiß der Abg Ernſt recht hatte als er ſagte
daß früher die Körperſtrafe in der Schule öfter zur Anwendung

e als hente ſo gewiß iſt es daß auch heute ſchon
mancher Schlag weniger fallen könnte Darum iſt die durch
den Erlaß gegebene Anregung zur Selbſtbeobachtung und zur
Selbſtbeherrſchung die in Lehrerkreiſen verurſachte lebhafte
Diskuſſion über die Körperſtrafe gewiß von großem Nutzen
Aber den Lehrer für eine Schattenſeite des Schnullebens allein
verantwortlich zu machen wäre ebenſo ungerecht wie das be
kannte Dinter ſche Wort das den Grund für eine körperliche
Züchtigung faſt ausnahmslos in der Schuld des Lehrers ſelten
in der des Zöglings findet Von einer gerechten Vertheilung
würde erſt dann die Rede ſein können wenn auch den un
günſtigen Schulverhältniſſen ihr verdientes Theil zugemeſſen
würde

Wie jener Bürger ans Hamm der nachdem er den Mini
ſterial Erlaß geleſen den Lehrer ſeines Sohnes brieflich zur
Züchtigung deſſelben ohne Zuſtimmung des Rektors ermächtigte
halten viele Eltern denen das Wohl ihrer Kinder nicht wenig
am Herzen liegt die Körperſtrafe für nnentbehrlich ſelbſt für
die häusliche Erziehung Wie wenigen gelingt es nur mit
Milde und Frenndlichkeit auszukommen Jn wie wenigen
Familien mögen Ruthe oder Stock gänzlich unbekannte Dinge
ſein Obgleich die erzieheriſche Aufgabe der Volksſchule ungleich
ſchwerer iſt als die der Familie werden die Lehrer gern anf
das ihnen als den Stellvertretern der Eltern eingeränmte Recht
verzichten ſobald eine Hebung der äußeren Schulverhältniſſe
ihnen die Gewißheit giebt daß mit der Drangabe dieſes Rechts
kein die erzieheriſche Aufgabe erſchwerender Nachtheil verbunden
iſt Sie werden den Tag ſegnen an dem ſie den Stock aus
dem Schulunterricht gänzlich verbannen können an dem die
Bezeichnung Prügelpädagogik für immer verſchwindet

Die preußiſche Ernte 1898
Der Ernteertrag war in Preußen nach der jetzt vorliegenden

endgiltigen Statiſtik im Jahre 1898 bei den meiſten Frucht
arten ſo groß wie nie zuvor in den letzten Jahrzehnten
Wenn trotzdem die Einfuhr an landwirthſchaftlichen Produkten
immer noch beträchtlich iſt und bei den einzelnen Getreidegrten
ſogar noch ſtärker iſt als in früheren Jahren ſo iſt dies wohl
der beſte Beweis dafür daß wir ſelbſt bei ausnahmsweiſe vor
trefflichen Ernten nicht imſtande ſind im Jnlande die für
unſeren ſtets ſteigenden Bedarf erforderlichen landwirthſchaft
lichen Früchte zu erzeugen Jm einzelnen ſei über die vor
jährige Ernte folgendes bemerkt

Winterweizen ſind 18,484,453 dz zu 100 kg gewonnen gegen
16,773,608 im Jahre 1897 und 16,929,050 im Jahre 1896 Das
Jahr 1896 war bisher das beſte Erntejahr für Weizen
ſeit dem Jahre 1878 bis wohin zurück wir die Ernten
verfolgt haben es wird jetzt von dem Jahre 1898 noch um
9,2 Proz übertroffen Auch die Roggenernte war die
beſte in dieſem 21 jährigen Zeitraum Es wurden55,235,193 kg Winterroggen geerntet gegen 50,868,545 im Jahre
1897 und 52,778,480 im Jahre 1896 Von den früheren Jahren
hatten nur zwei 1878 und 1893 eine Ernte von über
50 Mill kg während ſechs eine ſolche von 40 50 Mill kg
hatten und in zehn Jahren die Roggenernte noch nicht 40 Mill kg
betrug Der gegenüber dem Winterroggen nur wenig in
Betracht kommende Sommerroggen blieb ebenſo wie der

hinter dem Vorjahre hinſichtlich des Ertrages
etwas zurück Die Sommergerſte ergab 12,564,560 kg
gegen 11,314,128 im Jahre 1897 und 11,529,350 im Jahre
1896 Auch bei dieſer Fruchtart war in keinem der 20

e Jahre die Ernte ſo groß wie imletzten Der Hafer hatte einen Ernteertrag von 36,082,105 kg
egen 29,857,545 im Jahre 1897 und 3,084,919 im Jahre 1896

Die vorjährige Ernte war auch bei dieſer Frucht die größte
in den 21 Jahren Die Erbſenernte übertraf zwar
mit 2,048,885 Kg die vorjährige die nur 1,640,774 kg
betrug ſehr erheblich blieb aber hinter der mancher früheren

ahre zurück Aehnliches gilt vom Buchweizen und von den
icken während der Ertrag der Ackerbohnen des Meng

getreides und der Miſchfrucht den aller früheren Jahre über
traf Die Kartoffelernte betrug 218,5 Mill kg gegen
202,0 im Jahre 1897 und 201,9 im Jahre 1896 Auch bei
dieſer Frucht hatte keins der früheren Jahre ſeit
1878 eine ſo hohe Zahl Dazu kommt noch daß die

Kinder nicht beſonderen Anſtalten überwieſen werden ſo lange

im Jahre 1896 Die Zuckerrübenernte blium 4811 ba verringerten Anbaufläche um ſt i
hinter der vorjährigen zurück und war mit 91,586,720 d 9
geringer als 1896 Der Rückgang der Anbaufläche wird
die Furcht vor Ueberproduktion zurückgeführt Die Klee
ernte übertraf mit 40,723,018 de die vorjährige mit
36,335,506 da und wurde nur von der des Jahres 1878 über
troffen An Wieſenhen ſind 93,348,551 geerntet gegen
88,654,379 im Jahre 1897 Auch hier hatte nur das Jahr
1878 eine größere Ernte Die vorjährige Weinernte hatte
ein trauriges Ergebniß Es ſind nur 153,695 hl geerntet
gegen 337,065 im Jahre 1897 Von allen frühren Jahren
hatten nur 1879 1880 und 1891 eine geringere Weinernte

Weizen Roggen Hafer Gerſte Kartoffeln und manche weniger
wichtige Früchte hatten alſo eine ſo glänzende Ernte wie ſeit
mehr als zwanzig Jahren nicht Dabei waren ſchon die
Ernten der voranfgegangenen beiden Jahre ungewöhnlich gnt
und die der Jahre 1893 bis 1895 übertrafen zum mindeſten
den Durchſchnitt nicht unerheblich Wenn wie zu vermuthen
ſteht das Jahr 1899 ebenfalls eine gute Ernte hat haben wir
alſo hinter einander ſieben fette Jahre gehabt in denen
überdies die Preiſe höher geſtanden haben als in manchen
früheren Jahren Wenn dabei die Klagen der Agrarier nicht
verſtummen wollen ſo iſt ihnen eben nicht zu helfen Aber es
iſt auch in den Kreiſen der wirklich offenherzigen Landwirthe
recht ſtill geworden und mancher muß freimüthig eingeſtehen
daß die letzten Zeiten günſtig waren Wir vermuthen daß
man ſpäter einmal wenn erſt wieder magere Jahre kommen
ſehnſüchtig auf die letzten Jahre dieſes Jahrhunderts zurück
blicken und ſagen wird Ja damals ging es der Landwirth
ſchaft noch gut Und wie ſagt man jetzt

auf

Höhere Getreidezölle
Wie bereits mitgetheilt ſollte Herr v Miquel nach den

Braunſchweiger Neueſt Nachr der Landwirthſchaſt einen
Getreidezoll von 5 oder 6 Mark in Ausſicht geſtellt haben
Die Nordd erklärte daraufhin zwar umgehend daß es ſich
nur um Aeußerungen handele die vollkommen falſch aufgefaßt
und aus dem Zuſammenhange geriſſen und unrichtig wieder
gegeben ſeien allein jetzt leſen wir in der Poſt dem Blatt
des Zeitungspräſidenten

Die Forderung wirkſameren Schutzes der deutſchen Getreide
produktion bildet einen der weſentlichſten Punkte des Aufrufes
zur Sammlung aller auf dem Boden des Schutzes der
nationalen Arbeit ſtehenden Elemente welcher den all
gemeinen Wahlen zum Reichstage im vorigen Jahre voraus
ging und noch jüngſt iſt bei den Verhandlungen über die
Kanalvorlage ſowohl von ſeiten der Vertreter der Staats
regierung als von ſeiten der kanalfreundlichen Jnduſtrie
eine wirkſame Verſtärkung des Zollſchutzes für den
heimiſchen Getreidebaun in ſichere Ausſicht geſtellt worden
Daß es ſich dabei mindeſtens um die Wieder
herſtellung der durch den öſterreichiſchen
Handelsvertrag um 1,5 M auf den Doppelcentner
ermäßigten Zölle vorausſichtlich aber um die Feſt
ſetzung eines noch etwas höheren Zollſatzes handeln
kann unterliegt für alle welche ſich einigermaßen mit der
Sache beſchäftigt haben keinen Zweifel iſt auch bei den be
treffenden Verhandlungen namentlich auch von nationalliberalen
Abgeordneten wiederholt poſitiv zum Ausdruck gebracht worden
Unſere Freihändler werden ſich daher daran gewöhnen müſſen
mit der Thatſache einer Erhöhung unſerer Getreide
zölle und vorausſichtlich über den Satz von 1891
zu rechnen

Die Angaben von 5 oder 6 Mark ſind ſchwerlich falſch auf
gefaßt und unrichtig wiedergegeben Wir ſehen davon ab
daß der Gewährsmann der Braunſchweiger Neneſten Nach
richten verſichert das von ihm mitgetheilte Geſpräch habe
thatſächlich und zwar am Mittwoch der vorigen Woche ſtatt
efunden der Charakter der Poſt bürgt uns genügend
ie Bündler wiſſen was ſie an Kompenſgtionen zu er

warten haben und das gewerbetreibende Volk weiß es jetzt
auch

Parlamentariſches

Die Vertagung der Kanalvorlage ſcheint doch nach
theiliger zu wirken als man annehmen konnte Die Gegner
der Vorlage arbeiten mit allen Kräften um durch Betonung
der Sonderintereſſen der einzelnen Provinzen und Bezirke noch
eine Reihe von Forderungen ſtellen zu laſſen welche die Staats
regiernng wie jeder Unbefangene zugeben muß z Z nicht be
rückſichtigen kann Diejenigen welche glauben ihrem Heimaths
bezirk damit Dienſte zu leiſten dürften ſich irren Wird diekranken Früchte viel 4Zluger waren als gewöhnlich ſie be

trugen nur 7,0 Mill kg gegen 14,3 im Jahre 1897 und 18,7 Vorlage abgelehnt ſo wird damit auch die Erfüllung der
n

etwas geſchützten aber kaum mit Sand oder Erde bedeckten
dicht aneinander gepreßten Korallenſteine eine ungefähr 3 m
über dem gewöhnlichen Meeresſpiegel liegende ſteilere Wand
zwiſchen welcher ſich die Wurzeln des Manglebanmes feſt
klammern Dieſer nackte Korallenboden auf dem zu gehen ſehr
mühſam iſt wird nach der Mitte der Jnſel hin mehr und
mehr durch Sand und etwas bereits gebildete Erde bedeckt
während der Boden der Leeſeite der Jnſel bereits mit kräftigem
Raſen bewachſen iſt und der weiße Sandſtrand ſich hier ſanft
in die See neigt Gelegentlich in der Zeit der weſtlichen
Stürme und Orkane während der Sommermonate werden die
flachen Jnſeln überfluthet die Männer flüchten ſich alsdann in
die Bäume und die Weiber und Kinder welche nicht hinauf
geholt werden können binden ſich an die Stämme feſt Waſſer
wird während der ergiebigen faſt täglichen Regengüſſe in
Löchern und Ciſternen geſammelt und iſt daher nur in geringer
Menge auf den Jnſeln vorhanden

Zu den verſtreuten Eilanden Spitzen Kuppen und Felſen
gehören im Weſten Sataval und Fais zu den auf Korallen
kränzen gelegentlich in Gruppen auftretenden unter den Weſt
karolinen Lamotrek Jfalik Ulie Uluthi und Matelotas Ngoli
oder Lamoliork Jn der Mitte und im Often des Schwarmes
rechnet man zu den Einzelinſeln Lydiag Puluſuk Loſap Nama

den in Gruppen angeordneten Polvat Lukunor Nukuor diedon Die oder St Auguſtin Pakin die Andema
nſeln Ngatik Mokil und Pingelap Riffe endlich ganz ohne

Land ſind das Dunkin und MintoRiff Wohl am beſten
unter den weſtlichen ſind die Uluthi oder Mackenzie Jnſeln
bekannt ſie beſtehen aus zwei Lagnnenriffen einem öſtlichen
mit fünf gänzlich unbewohnten und einem weſtlichen mit 25
zum Theil bewohnten Jnſelchen von denen Fallelap die größte
iſt Lukunor wird uns von v Kittlitz als eine Gruppe von
drei Laguneninſeln geſchildert auf deren Riffen etwa 90 Eilande
liegen darunter das 35 kra im Umfang meſſende Lukunor ſelbſt
eine der ſchönſten aller Koralleninſeln mit zahlreichen Kokos
hainen aber ohne Quellen die größte dieſer Gruppe iſt Sotoan
mit etwa 60 gut bewaldeten und meiſt bewohnten Jnſeln Von
allen genannten macht eine merkürdige Ausnahme das Eiland

inſeln in der Südſee darſtellt Steile Wände umſchließen in
der Mitte eine fruchtbare angebante Senke die trocken gelegte
alte Lagune

Jm Gegenſatz
Karolinen der verhältnißmäßig große Reichthum von Pflanzen
und Thieren auch auf den kleinen und kleinſten Koralleninſeln
anf deren Jnneres oft äußerſt üppigen Urwald trägt Luknnor
beſitzt ſogar förmliche Wälder von Brotfruchtbäumen die von
Kokos und Pandanus umgürtet ſind

2 Bevölkerung

Bei der Schilderung der an Körpergeſtalt einander durchaus
nicht gleichartigen Weſtmikroneſier der Palauer und
Karolinier folgt man am beſten den Unterſuchnungen Knubary s
die im Journal des Muſenm Godeffroy niedergelegt ſind

Die Bevölkerung von Yap 2500 3000 eder mehr iſt
von hellerer Hautfarbe als die Palauer und größer an Wuchs
Jhre Geſichtszüge tragen nach Kubary s Schilderung Jonrnaldes Muſenm Goreffroy Heft 1 unverkennbar den Typus der

malgyiſchen Raſſe Das Antlitz iſt breit etwas abgeflacht die
Naſe kurz mit dick und fleiſchig entwickelten Flügeln die platt
anliegen die Angen etwas ſchief geſchlitzt Die Augenwimpern
ſind lang dick und von ſchwarzer Farbe die Brauen wohl
gewölbt aber ſelten buſchig die Lippen dick aufgeworfen und
von bläulichrother Färbung das Kinn breit vorſtehend die
Zähne kräftig entwickelt bei den Erwachſenen aber durch künſt
liches Färben und Betelkauen geſchwärzt Die Barthaare ſind
zwar im allgemeinen ſchwach entwickelt indeſſen finden ſich doch
anſehnliche Bärte bei älteren Männern Die Kopfhagre ſind
meiſt ſchlicht und werden von beiden Geſchlechtern lang ge
tragen aber für gewöhnlich ſeitwärts in einen Knoten auf
gewunden Die Männer ſind im allgemeinen kräftig gebant
aber eher mager als beleibt zu nennen Die Frauen ſind in
der Jugend von nicht Aeußern und haben meiſt
kräftig eulwickelte eiwas ſpitze Brüſte Die Füße und Hände
derſelben ſind von mittlerer Größe die erſteren eher groß als
klein zu nennen aber wie die ganzen Exzremitäten ſehr Hautfarbe als die Männer

Die Kleidung beſchränkt ſich auf eine gürtelartig um die
Lende geſchlungene feine Matte und den aus rothgefärbten Baſt
faſern hergeſtellten Lit Die Schürze wird unter den Gürtel

zu den polyneſiſchen Jnſeln fällt bei den vorn hineingeſchoben zwiſchen die Beine durchgezogen und hinten
unter dem Gürtel wieder durchgeſteckt ſo daß vorn und
ein Baſtfaſerbüſchel eine kärgliche Bedeckung herabhängt
Sklaven und nicht mannbare Jünglinge tragen anſtatt des Lit
eine Blatt oder Mattenſchürze Die Gürtelmatte beſteht
nach Kubary Journal des Muſenm Godeffroy aus feinen
verſchieden gefärbten meiſt weißen und ſchwarzen Blattfaſer
ſtreifen die durch wiederholte Spaltungen der langen getrockneten
Blätter des Schraubenbanmes gewonnen werden Dieſe werden
mittels eines Webſituhles einfacher Konſtruktion ſo ineinander
gewoben daß verſchiedene regelmäßige Zeichnungen auf der
Matte entſtehen Es ſind dies unzweifelhaft die feinſten und
ſchönſten Matten welche von Einwohnern der SüdſeeJnſeln
verfertigt werden Alle übrigen Matten Polyneſiens wie
Mikroneſiens ſind nur von der Hand geflochten Die beſten
Matten und Schürzen kommen von der UlithiGruppe von wo
ſie als Tribut nach Yap abgegeben werden

Die Frauen tragen nur eine Blätterſchürze die meiſt aus
den großen an Kokosfaſerſchnüre gereihten Piſang Blättern
beſteht aber bis zum Knie hinabreicht Bei Feſtlichteiten
werden aber verſchiedenfarbige Blätter ſowie Blumen zu einer
Art bunten Unterrockes zuſammengeſtellt und Blüthen in das
Haar geſteckt Ringe um Hals und Arme aus Muſcheln und
Kokosnußſchalen bei Häuptüngsfrauen oft bis zu zehn hinter
einander vervollſtändigen den Schmuck Baſtfaſerſchnüre von
ſchwarzer Farbe hängen vom Halſe auf die Bruſt herab

Auch auf Ponapé tragen die Männer eine Schürze Kaol
aus Kokosnmußblättern oder aus dem VBaſte des KalauBaumes
ſowie hänfig ein europäiſches Hemd die Frauen ſind an Feſt
iagen faſt ſämmtlich europäiſch gekleidet Jm übrigen be
ſchränkt ſich ihr Anzug auf ein mit der Gelbwurz gefärbtes
Stück Zeug um die Hüften und ein Schnupftuch um die
Brüſte und Schultern Auch reiben ſie ſich mit der zerriebenen
Gelbwurz den Körper ein und erſcheinen daher von hellerer

Fortſetzung folgtFais oder Tromelin öſtlich von Yap inſofern als es bis zu
30 m Höhe gehoben eins der wenigen Beiſpiele hoher Korallen

gelenkig Wie bei allen dieſen Völker ſchaften altern die Frauen
frühzeitig und werden aisdann häßlich
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pezialwünſche auf ungbſehbare Zeit vertagt Jn parla
enlariſchen Kreiſen wurde geſtern die Nachricht verbreitet daß
die Konſervativen auf Grund des Art 82 der Verfaſſung die
Ernennung einer Kommiſſion beantragen wollen zur Unter

ung der auf die Vorlage bezüglichen Thatſachen Näheresba welche Aufgaben der Kommiſſion geſtellt werden ſollen

rerlautete noch nicht Zweifellos dürfte ein ſolcher Antrag auch
G da Kommiſſion abgelehnt werden Wie der Elbinger
Zeitung aus Abgeordnetenkreiſen mitgetheilt wird wollen die
weſt und oſtpreußiſchen Abgeordneten u a folgende
Kompenſationsforderungen für den Mittellandkanal
ftellen Die Weichſelregulirung die Einrichtung eines Holzhafens
bei Thorn eines Umſchlagshafens bei Graudenz und den
mafuriſchen h Die Handelskammer zu
Duisburg hat in einer Eingabe an das Präſidium des Ab
geordnetenhauſes dagegen Einſpruch erhoben daß Kanalgegner
ans einer Agitation mehrerer duisburger Spediteure gegen den f
Kanal verbreitet hätten die Handelskammer ſei gegen die

Kanalvorlage Die Handelskammer hat vielmehr einſtimmig
beſchloſſen für die Regierungsvorlage einzutreten und damit
ihre früheren Beſchlüſſe beſtätigt

Jm Reichstage brachte Graf Kanitz einen Geſetzentwurf
ein dem S 6 des Zollgeſetzes folgende Faſſung zu geben

Von zollpflichtigen Waaren die aus Staaten herſtammen
in denen deutſche Waaren der Verzollung nach dem Werthe
unterwörfen ſind können inſoweilt nicht Vertragsbeſtimmungen
entgegenſtehen an Stelle der tarifmäßigen Eingangs
abgaben Werthzölle erhoben werden Zollpflichtige Waaren
die aus Staaten herſtammen welche deutſche Schiffe oder
deutſche Waaren ungünſtiger behandeln als diejenigen anderer
Staaten können ſo weit nicht Vertragsbeſtimmungen ent
gegenſtehen mit einem Zuſchlage bis zu 200 Proz des Be
trages des tarifmäßigen Eingangszolls bezw des Werthzolls
belegt werden Tarifmäßig zollfreie Waaren können unter der
gleichen Vorausſetzung der Entrichtung eines Zolles in Höhe
bis zu 40 Proz des Werthes unterworfen werden
Die polniſche Reichstagsfraktion beſchloß zu dem

Geſetzentwurf zum Schutze des gewerblichen Arbeits
reren ſes die Kommiſſionsberathung ab
zulehnen

Parteinachrichten

Der Buchhalter Emil Alberti zu Berlin der ſchon zu
Lebzelten ein lebhaftes Jntereſſe für die Freiſinnige Volkspartei
bethätigte und ohne Pflichttheilerben verſtorben iſt hat duxch
Teſtament dem Centralwahlfonds der Freiſinnigen Volks
partei ſein Legat von 5000 M vermacht Da der Central
wahlfonds und die Partei als ſolche nicht erbberechtigt ſind ſo
iſt das Legat zu Händen der Herren Abgg Eugen Richter und
Otto Fiſchbeck zu Charlottenburg bezw Berlin oder auch nur
eines von beiden vermacht werden

Volkswirthſchaftliches

ch Man ſchreibt uns Von dem allgemeinen Niedergange
der ſich im gewerbetreibenden Mittelſtande geltend macht iſt die
Berufsphotographie lange Zeit verſchont geblieben und
bot infolgedeſſen noch eine einigermaßen auskömmliche Exiſtenz
Seit einigen Jahren haben ſich jedoch auch im Photographen
gewerbe Mißſtände gezeigt die es nothwendig erſcheinen laſſen
auch für dieſes Gewerbe den Schutz und die Hilfe der Regierungen
in Anſpruch zu nehmen um einen Niedergang dieſes Gewerbes
das ca 12 000 Perſonen beſchäſtigt hintanzuhalten Die
dringendſten Wünſche der Photographen richten ſich auf eine
Verbeſſerung des photographiſchen Schutzgeſetzes vom 10 Januar
1876 da daſſelbe verſchledene Beſtimmungen enthält die dem
jetzigen Stande der Photographie nicht mehr entſprechen Vor
allem handelt es ſich um S 4 der das Recht des Beſtellers eines
Bildes regelt und um 87 der das Nachdrucksrecht behandelt
Zu dieſen im Geſetz begründeten Mißſtänden kommen noch die
ſenigen die hervorgerufen werden durch Sinken der Preiſe in
folge fabrikmäßiger Herſtellung der Photographien Vertheuerung
der Rohmateriglien immer weitere Verbreitung der Ämateur
photographie Vor ca 2 p bildete ſich der Rechtsſchutz
verband deutſcher Photographen der den größten Theil der
felbſtändlgen Photographen umfaßt und eine intenſive Thätigkeit
zur Verbeſſerung der Lage der Photographen entſaltet Der
Rechtsſchutzverband hat als erſtes Ziel die Verbeſſerung des
Schutzgeſetzes ins Auge gefaßt und zu dieſem Zwecke vor einiger
Zeit eine Denkſchrift an den Bundesrath und Reichstag ge
richtet in welcher er Vorſchläge zur Aenderung des Geſetzes
macht Auf die Eingabe an den Bundesrath erfolgte am
29 April der Beſcheld daß eine Aenderung des photographiſchenSchutzgeſetzes nach Erledigung der Reviſion des Geſetzes betr

das Urheberrecht in Erwägung gezogen werden wird
Es iſt zu wünſchen daß die Staatsregierung den rechten Weg
finden wird um mit dieſem Geſetze den Wünſchen der Photo
graphen zu entſprechen

Kirche und Schnke

Der geſtrige Zuſammentritt der Berliner Stadtſynode
brachte den Berlinern inſofern eine große Ueberraſchung als die
übrigens bereits vor kurzem angekündigte Nothſtandsvorlage
thatſächlich den Bau von mindeſtens 27 neuen Kirchen in Berlin
beantragt Durch die geſegnete kirchliche Baubewegung der
letzten Jahre ſeien nur die Schäden der Vergangenheit gutgemacht
nicht aber die Bedürfniſſe der Gegenwart befriedigt Der
augenblickliche Nothſtand ſei noch größer als der in den 80er
Jahren Für die Anlage neuer Friedhöfe ſoll außerdem bekannt
lich eine Anleihe von 8 Millionen Mark aufgenommen werden
Die Kirchenſtenern müſſen infolgedeſſen weſentlich erhöht werden

Wie bereits im Morgenblatte erwähnt hat der braun
ſchweigiſche Disciplinarhof für Kirchendiener die Berufung des
Paſtors Schall gegen das auf Dienſtentlaſſung lautende
Urtheil der Disciplinarkammer verworfen Aus der Begründung
des Urthells ſind folgende Sätze zu erwähnen
zuerkennen der Fleiß die hervorragende h Tüchtigkeit
und die gewiſſenhaſte Treue mit der Paſtor Schall ſein Amt
geführt hat und es iſt deshalb zu bedauern daß der Disciplinar
hof gleichwohl auf Dienſtentlaſſung erkennen mußte Zwingend
dabei waren die fahre chen Verunglimpfungen die Paſtor
Schall ſich gegen ſeine Vorgeſetzten hat zu ſchulden kommen
laſſen ſowie der unüberwindliche Widerſpruchsg eiſt
gegen die Anordnungen ſeiner Vorgeſetzten der wie die Ver
handlung gezeigt hat auch jetzt noch derſelbe iſt

Arbeiterbewegung

Eine Ueberſicht über den Stand des berliner Maurer
reiks glebt die Baukontrolle durch die Streikkommiſſion Jm
Ausſtandsgebiet belegen ſind 649 Bauten Ausgeſperrt wurden
in der vorigen Woche auf 214 Bauten 2488 Mann Als der
Streik proklamirt wurde legten außerdem noch 3062 Mann auf
281 Bauten die Arbeit freiwillig nieder Zu den alten Be
dingungen 58 60 Pfa Slundenlohn bei 9ſtündiger Arbeitszeit
ſind zur geit noch beſchäftigt ca 1200 Maurer 1132 Maurer
auf 154 Vauten arbeiten zu dem geſorderten Stundenlohn von

en h rer T

Es iſt an K

65 Pfg Neben den Maurern felern noch üarbeiter Die Gefahr daß die anderen Saukenſe W 4
Ausſtand hineingezogen werden iſt nahe gerückt Die Zimmerer
be bereits eine allgemeine Verſammlung einberufen um zu

em Streik Stellung zu nehmen Die bisherigen Feſtſtellungen ſ
von denaben ergeben daß weder von den Arbeltgebern norbeitnehmern die gefaßten Beſchlüſſe über durchgeführt ſind

Verſchiedene Baufirmen haben trotz ihrer Verpflichtungen dem
Arbeitgeberbund gegenüber keine Ausſperrungen vorgenommen
andererſeits arbeiten noch 12 Proz der Maurer zu den alten
n ohne ſich nach der Parole der Streikleitung zu

Koloniglangelegenheiten

Ueber einen Mißton im Kolonialrath wird dem
Hannov Cour aus Berlin berichtet Jm Kolonlalrath erhob

ſich am Dienstag vormittag ſcharfer Widerſpruch gegen die Geſuche von Schöller u Gen die in Kamerun vie Konzeſſion
ordern ein e ſo wer wie Bayern und Sachſen

zuſammen mit 4 Millionen M Kapital zu erſchließen Jm
Kolonialrath wurde auf dieſes geringfügige Kapital hingewieſen
Es ſel zu befürchten es werde das deutſche Publikum mit den
Aktien a werden und es werde dann eine ähnliche Hinauf
treiberel der Aktien ſtattfinden wie es kürzlich in Brüſſel mit
den Aktien einer anderen in Kamerun thätigen Geſellſchaft der
Fall geweſen ſei wo einzelne Spekulanten es ſei bedauerlich
daß es auch Kolonialſpekulanten gebe im Handumdrehen jeder
eine Viertelmillion an ihren Aktien verdient haben Dieſe Er
wägungen veranlaßten den Der t egenten von Mecklenllurg
zuſammen mit einem großen Theil der Mitglieder des Kolonial
raths einen Antrag gegen Ertheilung dieſer Konzeſſion einzu
bringen Das war am Vormittag Nach dem Früh ück war die
Lage im Kolonialrath plötzlich eine ganz andere geworden Die
Anhänger von Schöller u Gen zu denen auch der Herzog von
Ujeſt gehört hatten die Gegner der Konzeſſion inzwiſchen über
zeugt Der Herzog Regent zog ſeinen Antrag zurück und empfahl
nunmehr mit Unterſtützung des Kolonialraths die Bewilligung
der Konzeſſion gegen welche 10 Stimmen alſo 13 gegen 10
abgegeben wurden Vorher hatten die Gegner Geheimrath
v Simon und Genoſſen den vom Herzog Regenten fallen
gelaſſenen Antrag von neuem eingebracht wodurch der Herzog
Regent in die Lage kam gegen ſeinen früheren eigenen Antrag
vom Vormittag ſtimmen zu müſſen Dieſer Vorgang hatte am
andern Tage in der letzten Sitzung des Kolonialraths ein Nachſpiel
Der HerzogRegent beſchwerte ſich darüber daß über die Vor
kommniſſe in der Dienstagſitzung etwas in die Preſſe gelangt
ſei er richtete wie es den Anſchein hatte ſeine Beſchwerde über
dieſe Jndiskretionen direkt an den Kolonialdirektor v Buchka
und an den Legationsrath Jrmer die Vertreter der Kolonial
abtheilung v Buchka entgegnete daß er in den Veröffent
lichungen nichts böſes finden könnte Legationsrath Jrmer fügte
verletzt hinzu er laſſe ſich keine Vorhaltungen machen er wiſſe
ſelbſt was Takt ſei

m

Ausland
Oeſterreich HNngarn

Da ein großer Theil der in Bosnien ausgehobenen Leute ſich
zu den Bekennern des Jslams zählt mußte die Armeeverwal
tung mit der Thatſache rechnen daß es auch Armee An
gehörige geben könnte die mehrere Frauen haben Das
nun zur Ausgabe gelangte Normal Armee Verordnungsblatt für
das Heer enthält Beſtimmungen in den dieſes Verhält iß
im gemeinſamen Heere beſondere Berückſichtigung findet Bei
dem Geſetze bezüglich der Verorgung der Wittwen und Waiſen
heißt es z B im S 44 Jm Falle als nach einem verſtorbenen
Unteroffizier Gefreiten vder Soldaten mohammebaniſcher Religion
mehrere anſpruchsberechtigte Wittwen zurückgeblieben
ſind wird die für eine Wittwe gebührende Penſion gleichmäßig
unter alle jeweilig vorhandenen penſiensberechtigten Wittwen
vertheilt Wittwen deren Gatten vor dem Feinde gefallen ſind
erhalten einen Zuſchuß von fünf ig Perzent zur normalmäßigen
Penſion Sind mehrere anſpruchsberechtigte Pittwen eines
Gefullenen vorhanden dann wird Lieſer Zuſchuß unter dieſe
gleichmäßig verheilt Bezüglich der Waiſenverſorgung beſtimmt
der 57 Hinterläßt ein dem mohammedaniſchen Glauben an
gehöriger Unteroffizier Gefreiter oder Soldat eigene Kinder
mehrerer rechtmäßig angetrauter Frauen ſo iſt in Betreff der
Beurtheilung ob die Kinder Anſpruch auf einen Erziehungs
beitrag oder Zuſchuß haben jede Wittwe beziehun weiſe die
Kinder jeder einzelnen Frau als eine Familie für ſich zu be
trachten

Großbritannien und Jrland
Ein Leitartikel der Morning Poſt richtet ſchwere Angriffe

gegen das britiſche Kriegsminiſterium Nur weil dieſes die eng
liſche Armee mit einem wirkſamen gewöhnlichen Geſchoß nicht
verſehen und außerdem für genügende Ausbildung der
Jnfanterie im Schießen nicht geſorgt babe ſei die bar
bariſche Dumdum Kngel in indiſchen Feldzügen bisher praktiſch
unentbehrlich geweſen Nach der bloßen Diskuſſion auf der
Haager Konferenz verbiete ſich die weitere Anwendung von
ſelbſt und das Kriegsminiſterinum habe ſich darnach zu richten
Wenn, ſo fügt das Blatt hinzu Rußland mit der Berufung

der Konferenz England für vielleicht bevorſtehende Kriegsfälle in
Verlegenheit zu bringen bezweckte ſo hat es mit der Anregung
dieſer Frage einen beträchtlichen Erfolg errungen

Jtalien
Mit den geſtrigen Kardinalsernennungen erreicht das heilige

Kolleginm die Zahl von 65 Mitgliedern Auch mit den zwei
Kardinälen in pectore d h Kardinale deren Namen aus
äußeren Gründen noch nicht amtlich veröffentlicht werden fehlen
zur Vollzahl immer noch drei Die italieniſchen Kardinale
haben mit 35 Stimmen die Majorität

Portnugal
Zur auswärtigen Politik liegt folgende Meldung aus

Liſſabon vor Dle konſervative Oppoſitionspartei erließ eine
undgebung worin ſie erklärt ſie werde ſich an den parlamen

tariſchen Verhandlungen nicht eher wieder betheiligen als bis
die Regierung das Land über ihre augenblickliche auswärtige
Politik und über die von ihr fremden Mächten gegenüber ein

egangenen Verpflichtungen aufgeklärt habe Der Führer der
onſervativen Partei Hintze Ribeiro unternimmt mit

mehreren Parteifreunden einen Ausflug nach den Azoren
nſeln um ſich durch den Augenſchein zu vergewiſſern welche
orbereitungen dortſelbſt für die angeblich bevorſtehende Ein

richtung einer britiſchen Flottenſtatlon getroffen
worden ſelen

Nußland
Jn Rußland ſteht eine neue Mißernte bevor von der nach

einer petersburger Mittheilung der Königsb Hart Ztg ſo

Poltawa und Kiew betroffen werden die ſonſt ein ſehr bedeutendes
Quantum der Geſammternte Rußlands produzirt haben Jetzt
bieten die ſonſt ſo ergiebigen Provinzen ein trauriges Bild
in den einen iſt das Wintergetreide dahin in den anderen ſind die
Heuſchläge verdorrt oder iſt die keimende Sommerung zerſtört ſo
ungefähr ſollen auch die amtlichen Berichte aus allen Gegenden

empfehlen

Wie Jaquetsets rauce ſchnhe Strümpfe e

Baden Auzüge Tücherwachſene u Kinder in größter Auswabl

fruchtbare Gouvernements wie Cherſon Beſſarabien Taurien

dieſes großen Gebietes lauten Die örtlichen teisr s ſind bereits h n vienahmen zur Verhinderung des Ausbruchs einer Hungersnoth zu
treffen und haben die Regierung über den vorausſichtlichen Noth
tand unterrichtet deſſen Koſten für das Gonvernement Cherſon
chon jetzt auf 5 Millionen Rubel berechnet worden ſind
Der Regierungsbote berichtet über die Arbeiten der im
ahre 1894 unter dem Kaiſer Alexander III ein tom miſſion zur Reviſion der Geſetze goeremſ

Gerichtsordnung dieſe wurden am Sonnabend zu Ende
r Aus dieſem Anlaß drückte der Kaiſer der Kommiſſion

eine völlige Zufriedenheit aus und befahl dem Juſtizminiſter
der Kommiſſion ſeine aufrichtige Dankbarkeit für die Erſüllnng
dieſer umfangreichen und wichtigen geſetzgeberiſchen Arbeit aus
zudrücken

Griechenland
Jn der Kammer geht es jetzt ſehr ſtürmiſch zu und wieder

iſt es die Frage Wer war an dem Ausgang des unglücklichen
Krieges ſchuld die die Gemüther der Depulirten in höchſte
Aufregung verſetzt Levidis behauptete nämlich daß die Flotte
in vortrefflichem Zuſtand geweſen ſei und daß ſie abſichtlich an
der Aktion gehindert worden ſei Er bezeichnet die Prinzen
als die Hauptſchuldigen Der gegenwärtige Marineminiſter
Boudonris dagegen bezeichnet die ſeit 30 Jahren betriebene
Politik als den Grund zu den 1897 erlittenen Niederlagen Eine
Kommiſſion zur Unterſuchung der Vorgänge wurde gewählt Aus
dem Expoſé Manos erfahren wir daß das ſinnloſe Aufgeben
ſehr ſtarker e rege und die haltloſe Flucht nach Arta
durch ein bloßes gänzlich grundloſes Gerücht vom Nahen eines
ſtarken Feindes veranlaßt worden war Der Brigadekommandant
hatte nichts zur Beruhigung der Gemüther gethan und war
ſelbſt geflohen

Serbien
Die Einfälle der Arnauten wiederholen ſich an ver

ſchiedenen Orten der Grenze weshalb von Kruſchewatz Prokopije
und Wranja weitere Truppen an die Grenze geſandt wurden
Am Sonntag wurden die Karaulen Neguli und Hajdnkenkirche
von Arnauten angegriffen und zerſtört

Afrika
Eine planmäßige Beſiedelung Britiſch Oſt

afrikas mit indiſchen Auswanderern wird von den
kolonialen Wirthſchaftspolitikern in England und Jndien jetzt
ſehr eindringlich empfohlen Das Wachsthum der indiſchen Be
völkerungsziffer geht in ſo ſchnellem Tempo vor ſich daß die
ohnehin ſchon vorhandene Uebervölkerung Vorderindiens binnen
nicht ferner Zeit zu den ernſteſten öffentlichen Kalamitäten
führen muß wenn nicht für dauernden Abfluß des Bevölkerungs
überſchuſſes geſorgt werden kann Es kommt hinzu daß die
natürlichen Dezimirungsfaktoren in alter Zeit Krieg Peſtilenz
Hungersnoth unter dem engliſchen Regime eine ſtetig fort
ſchreitende Einſchränkung erfahren haben während die größere
Sicherheit und Regelmäßigkeit aller Lebensverdältniſſe einen
wichtigen Sporn der Nativität ausmacht Britiſch Oſtafrika
würde hinreichenden Raum zur Aufnahme von Millionen
indiſcher Auswanderer bieten welche an beſcheidene Lebens
anſprüche gewöhnt dort ohne zu große Schwierigkeit ihr Fort
kommen finden dürften Das dortige Klima die Arbeits
bedingungen uſw weichen von den indiſchen Verhältniſſen nicht
allzu ſehr ab Eine Hauptſchwierigkeit ſteht allerdings der Ver
wirklichnng des in Rede ſtehenden Planes noch entgegen und dieſe iſt
finanzieller Natur Die Organiſirung einer Answanderung un
bemittelter indiſcher Volkskreiſe nach Afrika würde nur
unter Aufwendung ſehr erheblicher Koſten ins Werk zu
ſetzen ſein und aus welchen Mitteln dieſe Koſten beſtritten
werden ſollen iſt zur Zeit ein ungelöſtes Problemm Die Löſung
wird ſich vielleicht finden wenn es gilt die britiſchen Er
obernngen in den Flußgebieten des oberen Nil wirthſchaftlich
auszubeuten Das kann unnr mittels zahlreicher und billiger
Arbeitskräſte geſchehen die jetzt in den von dem Mahdismus
entvölkerten und verwüſteten Saudanprovinzen abſolut fehlen
r den Bedarf billiger Arbeitskräfte beſitzt der engliſche
uternehmungsgeiſt in den niederen Klaſſen Jndiens ein un

erſchöpfliches Reſervoir und er wird nicht ſäumen daſſelbe aus
e ſobald die Sache ſich wirthſchaftlich zu lohnen ver

pricht

Ilandel Gewerbe und Verkehr
Vom Koblenmarkte Auf Anregung der betheiligten

Zecben findet heute in Essen die Berathung der Beiratbs
mitglieder des Koblensyndikats statt um die allgemeine
Marktlage sowie eine mässige Erhöhung der Kohlenpreise
ab Januar bezw April 1900 zu erörtern Vorgesehen sind für
alle Sorten durchweg per Tonne 50 Pf Erhöhung mit Ausnahme
von Kokskoblen die um 1 M erböht werden sollen Der Antrag
wird bauptsächlich mit den steigenden Selbstkosten begründet
Die Mehrheit ist bereits infoige vorliegender schriſtlicher Er
klärungen ziemlich gesichert Die weieten Betheiligten sind der
Ueberzeugung dass namentlich der Hauptabnehmer von Kohlen
das Eisengewerbe dessen Erträgnisse infolge wiederholt vor
genommener Preiserhöhungen stetig weiter steigen müssen durch
die gedachten wässigen Aufschläge Keinerlei Einbusse erleidet

Vereinigte Königs und Laurahütte Die Neu
er werbungen und Bauausführungen welche die Gesellschaft im
vorigen Betriebsjahr gemacht bat und im laufenden in vielleicht
verstärktem Masse fortsetzt erheischen die Aufwendung be
deutender Mittel welche die Verwaltung zur Vermeidnog weiterer
Belastung des Unternehmens aus grösseren Rückstellungen aus
den Betriebsergebnissen günstiger Jahre entnimmt Diese Räück
stellungen in Form von Werthabschreibungen auf die Immobilien
haben für 1895,96 2,419,836 pro 1896/97 2,999,894 M und
für 1897/93 3,108,000 M bei einer Dividende von 8 10 und
13 Proz betragen In gleicher Weise dürften die Abschreibungen
für das Ende dieses Monats schliessende Betriebsjahr bemessen
werden Die Dividende für dasselbe wird wie schon mitgetheilt
in der Verwaltung nabestehenden Kreisen auf 15 Proz Voij
13 geschättzt

Köln 19 Juni Die heutige internationale Versamm
lung der Emaillirwerkeo beschloss in Ansehung der immer
noch im Steigen begritfſfenen Preise für alle Materialien eine sofort
in Kraft tretende Preiserhöhung von 10 Proz

Prehlitzer Braunkohlen Aktiengesellschaft Meunsel
witz Die ausserordentliche Hauptversammlung beschloss die Erhökung
des Aktienkapitals um 144,000 M nom Stamm Prioritäts Aktien Auf
3000 M Stamm sowohl als Stamm Prioritäts Aktien giebt es eine neue
Priovitäts Stamm Aktie Lit B zu 1500 M die zu 220 P oz zur Ver
fügung gestellt werden soll Die neue Ausgabe ist zum 1 September
vorgesehen wobei das Aufgeld von 120 Proz und 25 Proz als erste
Einzahlung erhoben werden soll

Di videnden Der Anksichtsrath der Peniger Maschiven
fabrik und Eisengiesserei beschloss eine Dividende von 9 Preg
8 Proz im Vorjahre vorzusehlagen Die Sehnellpressen

tabrik Frankenthal sechlägt die Vertheilung von 11 Proz Vorj
10 Proz Dividende vor Für Lauchhamwmer vereinigte vormals

Knaben und Mädohen
Paletots Pyjges Capes Kleidert Jacken Mützen Hand

grüäflich Einsiedel sche Werke lässt sich eine Dividendenschätanng moeh
micht feststellen doch dürfte das Ergebniss dem vorjährigen 12 Proz
etwa gleich kommen Bemerkenswerth ist dass die Aktien dieses
Werkes die an der Aufwärtsbewegung der anderen Alotanwerke
keinerlei Aniheill nahmen in der Rückwärtsbewegung der letzten Aeit
gleiehwohl und anscheinend ohne jeden sachſiehen Grund über 29 Proz
einbüssten
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101 Teipziger Strahe 101rc für Er



Se e T e eßESIE VND
und eümzelme Artikel ſon

Seidenstoffen wollenen Kleiderstoffen Waschstoffen
2u ausser gewöhnlich billigen Preisen

g Freytag
Marken im In Ausland

Atclier kzünſtl Zähne
An

ſertigung
künſtl

Gebiſſe
S in Gold
S Platina uJ Kautſchuk

S Plom
biren der

mit
SchmerzGold Silber Emaille 2c

loſes Zahyziehen Nichten ſchief
ſtehender Zähne Jedes unpaſſende
Gebiß wird gut paſſend bei billigſter
Preisberechnung umgegrbeitet Repa
raturen an künſtlichen Gebiſſen fofort

Pranz Hirsekorn
Leipziger Straße 11 IIEingang Kl Sandberg

I 3 Reiniobe
Ohemnitz

Wilhelmplats T
Feraepracher 63d

Bpoeialgeschüft

für
Fabrik

sohernstelnban
an

Hampfkosos

Ciemausrungen Jeder Aerger und Verdruß durch Puenmatiſche Reifen fällt dann fort

M CoxXVBXBXTAL CAo0TC b CUTTAPERCIA COMPAGMIE IANNOVER

S Gebr Kroppenstact 3

Möbel Fabrik Gr Märkerſtr 4
Permanente Ausstellung conplettor Zämmer Dinrichtungen

Beſte und billigſte Bezugsquelle für Möbel Ausſtattungen
Specialität Bürgerliche Wohnungs BVinrichtungen

von 300 Mark anu
unr tadelloſe reelle Waare zu den billigſten Preiſen Beſichtigung gern geſtattet

Feſte Preiſe Reelle Bediennng Transport frei

Nicht billig im Einkauf iſt der Continental Pneumatic aber durch
ſeine längere Haltbarkeit wird er billig im Gebrauch Käufern von

Fahrrädern kann nicht genug empfohlen werden Räder mit

Continental Pneumatic

zu verlangen

Zur Kapitals Anlage
haben Wir

49 10 Jahre umkündbare Hypotheken Pfandbriefe
Stantsanleihen sowie gute Ackerhypotheken

stets vorrüthig

Halle a S Wried mann COO
Leipziger Str 36 Bankgesehüäft g

Wilh Heckert Gr Ulrichſtraße 62
Reichhaltiges Lager

eiserner Bettstellen für Erwachſene und Kinder in einfacher und
eleganter Ausſtattung mit und ohne Matratzen

Feld und Reisebettstellen mit Jndiagſgſerpolſter
Eiſerne Waſchtiſche Kleiderſtäuder Flaſchenſchränke

Treppenleitern Treppenſtüble Aufwygſchtiſche
Preisliſten unberechnet und poſtfrei

ſMainrheſlaustalt Naumburg asaals
Joöylliſch ruhig und ſtaubfrei am Saalufer Flegen

Vorzügl Heilerſolge bei Erkrankungen aller Art volle Penſion und
Kur C 30 40 pro Woche Proſpecte gratis r den ärztl Leiter

Dr med Zenker und Beſ C E Wagner

Süär den Anzeigentbeil verantwortlich W König in Halle Galle

v c

TROoPON
Nahrungs Eiweiss

1 Kilo Tropon hat den gleichen Ernährungswert wie 5 Kilo Rind
fleisch oder 180 200 Eier Tropon hat bei regelmässigem

Genuss bedeutende Zunahme der Krätte bei Gesunden und
Kranken zur Folge Bei dem niedrigen Preise von

Tropon ist dessen Anschaftung jedem er
möglicht

V rerDrogengeschäften

m
Vertreter für Regieeangee zirk Brandenvurg Magdeburg

und Merseburg
Ienri Vallette Berlin S Schöneberger Str 15b

u Zwieback im Geſchmack eine Delicgſſer Don jsouits d eben ihrer Kraft ſpendenden Wirkung von außer
ordentlicher Bekömmlichkeit

Rudolf Gericke K K Hoflieferant Pots d am
Wallsgotts geklärter Citronensaft
aus reifen Früchten nach eigenem Verfahren hergeſtellt iſt das deleve

Erfriſchungsmittel im Sommer wird zu allen Speiſen Eis und Ge
tränken wie Citrone verwendet Flaſchen à 60 und 2 bei M Walts
gott Gr Ulrichſtr 30 G Osswald Geiſtſtr Brnst Jentzasch Leip 1

rnst Ockse Leipziger Strziger Str Jul Herbst Ranniſche Str
O A Kaiser Schmeerſtr II Quavritseh Leipziger Str 53 Helm
i Co Leipziger Str Walballa Drogerie Magdeburger StraßeStütze Nachf

Druck und Verlag von Oito Hendel

Otto Harnisch

Deteotiv aInstitat
Halis a S

bewirkt BoobachtungonErmittelangen Special Anmnkto
Vortrausnsangelegenhottsn aller Art

auf allon Plätzen der Wolt

Börseninteressenten
und Kapitalisten

Wer für die Börse Interesse hat
lese die letzte Nummer des

Börsen Boten
Versand gratis und franco von
der Exped Berlin SW 12

Jn allen Buchbhandlungen zu haben

Die Gedüchtnisfeiern
für Herrn Paſtor D Hoffmann

gehalten von
Profeſſor D M Käblerund Paſtor H Meinbof

30 Pfg
WerkevonDastor D D Hoffmann

Unterm Kreuz Ein Jahrgang Pre
digten meiſtens über freie Texte
3 Aufl Geb 6 M

Kreuz und Krone Ein 2 Jahrgang
Predigten ein über freie Texte
2 Aufl GebEins i not Ein 3 Baprgang er
digten meiſtens über freie Texte
Geb G M 60

Die Bergpredigt des Herrn Jeſn
Goriſ ſti e Predigten ausgelegt

Chriſtbinmen Eine Sammlung von
Pwypraghen zu Chriſtvespern Geb

Sünde und Erlshns 14 Predigten
Geb 2 Mk 60 Pfg

Die letzte Nacht und der Todestag
des Herrn Jeſu Paſſionsbetrachtungen GebDer rilswes 4 Predigten Geb

Fauseh Grosso
Buch und Kunsthandliung

nnnneeeh
Mittwoch den 21 ds Vorm 11 übr

Perſteigerg ich Geiſtſtr 39 hier zwangs
weiſe 1 Pianino ca 700 Bücher ver
ſchied Wiſſenſchaften 1 Projections
Apparat 2 photograph Amgtene
Apparate 1 Waarenregal 1 Ladentiſch Vertikows Kommoden Sophas

Stübhle e el Portièren 4 Anzügr
und ſonſti leidungsſtücke 2c

Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 21 d Mts Vormittags Uhr verſteigere icha wangsweiſe 1 Partieöbel 1 eiſ Geldſchrank verſchiedV lder 1 homöopatbiſche Apoibeke

freiwillig 2 gr Ladenregale mitThüren und KaſtenVriedrieh Gerichtsvollzieher

Mittwoch den 21 Juni er Vorm11 Uhr verſteisere ich Geiſtſtr 39 bier
wangsweiſe 1 Pianino u verſchied
obilien Dietzae Ger Vollz

Amcotiom
Mittwoch den 21 ds Nachm2 Uhr verſteigere ich Ki ülrichſtr 27

Eingang rgaſſe meiſtbietend
gegen Baarzahlung
ca 80getrockn Hammelfelle
1 Herren Fahrrad Rover
üchenſchrank Conliſſentiſch 6 vere d Syget 2 neue Waſchtiſche
eleg Kronlenchter mit Glasbe

hang 1 Poſten Handkörbe Reiſe
körbe mit Gew Kleidungséſtücke Bücher Wurſtwaaren 20
J Stemmler vereid Auctiongatsr

Mit 3 Beiblätter
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